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Gleich vorneweg - das 38. Bayeri-
sche Wanderfahrertreffen (WFT) 
2011 beim KC Schwandorf war 
das wandersportliche Highlight 
des Bayerischen Kanu-Verbandes 
(BKV): wunderschöne Wanderflüs-
se, herrliche Landschaften, vielfäl-
tige kulinarische Überraschungen, 
Freundschaft, Musik, Gespräche, 
Naab in Flammen, Kultur, Erfah-
rungsaustausch, Fortbildung, sprit-
zig-witzige Mundartmusik zu den 
weltbesten Weißwürsten und vie-
les mehr.
Eigentlich sollte man meinen, dass 
nach 37 Jahren diese Wanderfahrer-
treffen ‚ausgelutscht‘ sein müssten, 
dass es nichts Neues mehr gäbe, 
dass sie ihren Reiz verloren haben 
müssten. Auch die Oberpfälzer 
Organisatoren um den Bezirksvor-
sitzenden Karlheinz Baumer, den 
Schwandorfer Vereinsvorsitzenden 
Max Schreiner und die Mutter dieses 
WFT, ‚Ösi-Vulkan‘ Margit Eichinger, 
erfanden das kanu-breitensportliche 
Rad nicht neu. Sie haben offensicht-
lich auf Altbewährtes gesetzt und 
trotzdem neue Ideen eingebracht. 
Mit diesem perfekten Mix haben sie 
bewiesen, dass selbst nach 38 Jahren 
der Geist des Bayerischen Wander-
fahrertreffens weht wie eh und je.
Die Kanufamilie lebt wie immer, mit 
oder trotz all ihrer individuellen Ei-
genheiten. Alle Beteiligen identifi-
zieren sich mit ‚ihrer Kanufamilie‘. 
Dies ist wahrscheinlich der eigent-
liche Reiz der Wanderfahrertreffen. 
Die Oberpfälzer bestätigten dies leb-
haft und eindrucksvoll. 
A k z e n -
te. Jedes 
WFT hat 
s e i n e n 
eigenen 

Reiz. Jeder Kanuverein setzt seine 
eigenen Akzente. Wie bereits 2002 
(Schwandorf) ließen die einheimi-
schen Kanuten wieder die Naab in 
Flammen aufgehen. Mit dem Feu-
erwerk boten sie ihren Gästen, aber 
auch den Bewohnern, einen einzig-
artigen Höhepunkt. Die Kanujugend 
des KC Schwandorf hinterließ blei-
bende Eindrücke mit ihren traum-
haft bunt beleuchteten Kajaks und 
einer perfekt abgestimmten Cho-
reographie. 
Neues. Neu war beim diesjährigen 
Treffen, dass der Präsident des Deut-
schen Kanu-Verbandes, Thomas 
Konietzko, am Sonntag zusammen 
mit BKV-Präsident Oliver Bungers 
extra von der Weltmeisterschaft im 
Kanu-Freestyle zum WFT anreiste. 
Konietzko war sich nicht zu schade, 
sich zum Paddelvolk zu setzen und 
sich auch mit einem einfachen Mit-
glied zu unterhalten. 
Nachdenkliches. Aber auch etwas 
Wehmut kam bei dem einen oder 
anderen Paddler auf. Zum letzen 
Mal nahm Kanu-‚Mutter‘ Tony Mef-
fert von ‚ihren‘ Jugendlichen das 
Kanu-Sportabzeichen ab - mit viel 
Hingabe und Herzblut.
Hermann Siebold brachte zum letzen 
Mal mit seiner unnachahmlichen Art 
seine Sicherheitsaspekte im Rahmen 
eines Wanderfahrertreffens den Ka-
nuten nahe. Sein Fachwissen ist im-
mens und beeindruckend.
Altbewährtes. Manche Paddler 
kommen hauptsächlich, um Freun-
de zu treffen, andere wegen des 
Paddelns. Egal, beide kamen auf 

ihre Kosten. Auf dem 
zur Campingwiese um-
funktionierten Stadtpark 
oder im Festzelt war ge-
nug Platz, um sich mit 
anderen zu treffen, zu re-
den, sich auszutauschen 
und alte Erinnerungen 
wach zu rufen.
Kanutouren in wunder-
schönen Landschaften 
gibt es in der Oberpfalz zu 
Genüge. Die Schwandor-
fer boten hierzu wieder 
einen sehr gut organi-
sierten Fahrdienst und 
Betreuung an den Um-
tragestellen oder Um-
fahrungsgerinnen an.
Die Nichtpaddler - 
auch so etwas soll`s 
geben - konnten sich 
bei Stadtführungen mit den Felsen-
kellern einen bleibenden Eindruck 
verschaffen oder sich sportlich den 
Nordic Walkern anschließen. 
„So kummts zu uns, mia g`frein uns 
auf eich“ stand auf der Einladung. 
Und genauso war es auch. Bereits 
bei der Einfahrt zum Fest- und Cam-
pinggelände war klar: Man ist bei 
Freunden angekommen. Herzlichs-
ter Empfang und gleich ein kleiner 
Vorgeschmack auf die perfekte Or-
ganisation. Trotz Regens brachte der 
Einweiser Martin den Campinggast 
zu seinem Platz. Bei der Anmeldung 
selbst begrüßten Siggi Schnurer und 
die BKV-Referentin für den Wander-
fahrerwettbewerb, Gerdi Baumer, 
die ankommenden Gäste per Hand-
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schlag.
Unwetterprognosen. Die Wetter-
prognosen ließen vermuten, dass es 
ein unfreundliches, unbeständiges 
Wochenende mit Regenschauern 
geben würde. Bereits am Mittwoch 
zogen einige schwere Unwetter über 
Bayern. Trotzdem fanden sich be-
reits am Mittwochabend über 100 
Paddler/innen beim KC Schwandorf 
ein.
Die Schwandorfer hatten vorge-
sorgt: Jeder Paddler fand leicht im 
geräumigen Festzelt einen trocke-
nen Platz. Bei Sonnenschein, auch 
den gab`s immer wieder mal, hiel-
ten sich die einzelnen Grüppchen 
zwischen den Touren und Aktionen 
auf der großen Campingwiese auf 
oder trafen sich an den Biertischen 
vor dem Festzelt.

K u -
linarische Vielfalt. Das kulinarische 
Angebot war von einer schier un-
glaublichen Reichhaltigkeit. Neben 
den weltbesten Weißwürsten und 
einem ‚sauguten‘ Bier gab`s eine 
Vielzahl heimischer Schmankerl: 
Knedl (Klöße), Oberpfälzer Sauerei-
en wie Spießbraten und Spanferkel. 
Steckerlfische und ein italienischer 
Abend rundeten den Leibesgenuss 
ab.
Fortbildung. Die Schwandorfer 
Übungsleiterin Ilona Schnurer schul-
te zusammen mit Jochen Wehera, 
einem Biologen vom Wasserwirt-
schaftsamt Weiden, die Kanuten 
in naturbewusstem und umwelt-
schonendem Paddeln. Mit einem 
Film über die Naab weckte Ilona 
eindrücklich das Interesse der Teil-
nehmer, nicht nur für den Paddel-

fluss Naab, 
sondern für 
seine na-
türliche Ge-
samtheit.

Jochen Wehera zeigte, was alles 
an Leben in und an der Naab vor-
kommt. Dieses Flussleben wird ger-
ne vom unbedarften Naturnutzer 
übersehen. Aber genau hier wollen 
sich die Kanuten von den anderen 
Natursportlern unterscheiden.
Selbst der Europäische Paddelpass 
wurde in der ‚EPP-freien Zone Ober-
pfalz‘ dreimal erteilt.
Festabend. Wie immer gab es am 
Samstagabend im Rahmen eines 
Festaktes diverse Reden und einen 
Ehrungsmarathon - im besten Sinne 
des Wortes. Paul Eichinger, 2. Vorsit-
zender des KC Schwandorf, begrüß-
te die vielen Paddler und Gäste des 
bayerischen WFT 2011 in Schwan-
dorf. Dies sei das 38. Treffen, das 
sechste in der Oberpfalz, das zweite 
in Schwandorf und das erste Wan-
derfahrertreffen überhaupt, das von 
einer Österreicherin (Margit Eichin-
ger) organisiert wurde.
Der oberpfälzer Bezirksvorsitzende 
Karlheinz Baumer hob in seiner frei-
en Rede die Unterstützung der 40 
Helfer des KC Schwandorf hervor. Er 
wies auf den ‚Geist des Wanderfahr-
ertreffens‘ hin, der gerade bei diesem 
Treffen deutlich zum Ausdruck kam. 
Isa Winter-Brand lobte das WFT als 
Tage in der Paddlergemeinschaft.
Fazit. Nicht nur Paddler erfreuen 
sich an einem Wanderfahrertreffen. 
Die regionalen Printmedien berich-
teten seitenweise über dieses Ereig-
nis. Dies zeigt, dass wir Paddler sehr 
wohl in großen Teilen der Öffentlich-
keit positiv wahrgenommen werden. 
Das 38. Bayerischen Wanderfahrer-
treffen 2011 in Schwandorf war erle-
benswert - ein wahres Highlight. 
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Ehrungen (außerhalb des Wanderfahrerabzeichens): BLSV-Gold: Max Schreiner; 
BLSV-Gold mit Kranz: Ingeborg Rudnik; BKV-Ehrenteller: Rainer Strunze; BKV-
Verdienstnadel in Bronze: Siegfried Schnurer, Paul Eichinger, Klaus Ulrich, Isa 
Winter-Brand, BKV-Verdienstnadel: Georg Beer, Margit Eichinger, Doris Wutz, 
Manfred Zurheide; BKV-Ehrenbrief: Franz Breu; BKV-Ehrengabe: Gerdi Baumer

Ehrung der Wanderfahrerabzeichen, v. l.: Uwe Tschierschke (verdeckt), Frank 
Gebhardt, Werner Götz, Florian Weber, Herbert Körber, Diana Weber, Heinz 
Adam, Sigrid Straub, Walter Mutterer, Rolf Riedel, Ingeborg Rudnick, Peter Ebert, 
Max Neuberger (verdeckt)

Für sein ‚Lebens-Paddelwerk‘ geehrt wurde 
Rolf Riedel: 100.000 Fahrtenkilometer und 
50 Jahre im Ehrenamt.
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